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Genf/St. Gallen, April 2005

BRIEF AN DIE KIRCHEN IN EUROPA

DRITTE EUROPÄISCHE ÖKUMENISCHE VERSAMMLUNG

„Das Licht Christi scheint auf alle.

Hoffnung für Erneuerung und Einheit in Europa“

Liebe Schwestern und Brüder,

liebe Freunde und Freundinnen,

Mit diesem Brief möchten wir die Einleitung des Prozesses ankündigen, der auf die Dritte Europäische Ökumenische Versammlung (EÖV3) hinführen wird, die in Sibiu/Rumänien vom 4. bis 8. September 2007 ihren Höhepunkt erreichen wird.

Die EÖV3 folgt in neuer Weise dem Weg der Europäischen Ökumenischen Versammlungen, die in Basel/Schweiz (1989) und Graz/Österreich (1997) stattfanden. Wir sind uns dessen bewusst, dass die ökumenische Reise trotz aller uns bekannten Schwierigkeiten eine Berufung und eine Pflicht ist, vor der wir nicht zurückweichen können.

Wir sind dankbar für die Einladung durch die Kirchen in Rumänien, die den Prozess abschließende Hauptveranstaltung, die Dritte Europäische Ökumenische Versammlung (EÖV3), in Sibiu, der europäischen Kulturhauptstadt 2007, durchzuführen. Es wird besonders bedeutungsvoll und bereichernd sein, die Versammlung in einem Land mit einer orthodoxen Mehrheit abzuhalten.

„Das Licht Christi scheint auf alle.

Hoffnung für Erneuerung und Einheit in Europa“

wurde vom Gemeinsamen CCEE/KEK-Ausschuss als Thema für die Versammlung gewählt. Das Thema verweist zugleich auf Christus als Zentrum (Johannes 8,12) und das Symbol des Lichtes, das in der östlichen wie in der westlichen christlichen Tradition von besonderer Bedeutung ist. Das Unterthema ist darauf ausgerichtet, die Rolle, die das Christentum im heutigen Europa spielen kann, hervorzuheben.

Diese Versammlung hat sich folgende Ziele gesetzt:

1. Für den Weg zur Versöhnung unter Christen wieder neues Licht zu finden. 

(a) Die Versammlung wird ein Ort sein, um die Nachfolge Jesu Christi und die unter Christen in Europa bereits  bestehende Gemeinschaft gemeinsam zu feiern und zu bezeugen;

(b) um unsere Kenntnis und Achtung unserer verschiedenen religiösen Traditionen zu vertiefen;

(c) unser europäisches ökumenisches Netzwerk zu stärken und auszuweiten.

2. Die Gabe des Lichtes, die Christus heute für Europa ist, wieder zu entdecken. Die Versammlung wird sich mit den großen Herausforderungen der europäischen Kultur befassen, die heute geprägt ist von Säkularisierung und Verlangen nach Spiritualität, von religiösem Pluralismus, von dem Prozess der europäischen Vereinigung und den Verantwortlichkeiten unseres Kontinents im Gesamtkontext der Welt.

Im August 2004 kam eine gemeinsame Gruppe des CCEE und der KEK in Cartigny/Schweiz zusammen, um einen ersten Vorschlag für die EÖV3 vorzubereiten. Dieser Vorschlag wurde dann Ende September/Anfang Oktober 2004 vom Zentralausschuss der KEK und von der Plenarversammlung des CCEE erörtert. Im Laufe der letzten Monate und im Anschluss an einen Besuch in Sibiu (Dezember 2004) und die Beratungen der Tagung des Gemeinsamen CCEE/KEK-Ausschusses (Chartres/Frankreich, Februar 2005) über den Vorschlag für die EÖV3 sind die Überlegungen zu diesem Vorhaben herangereift. Der Gemeinsame Planungsausschuss für die EÖV3 hat vor kurzem zum ersten Mal getagt (17.-20. März 2005 in Terni/Italien) und für den gesamten Versammlungsprozess detaillierte Vorschläge ausgearbeitet.

Wir planen einen Versammlungsprozess in vier Phasen:

1. Die erste Phase wird in Rom (24.-27. Januar 2006) stattfinden mit einem Treffen von 110 Delegierten aus Kirchen, katholischen Bischofskonferenzen, ökumenischen Organisationen oder Bewegungen und kirchlichen Gemeinschaften.

2. Die zweite Phase wird sich zusammensetzen aus nationalen und/oder regionalen Treffen, die in der zweiten Hälfte des Jahres 2006 oder Anfang 2007 stattfinden sollen. Die Organisation solcher Treffen soll den Delegierten der Kirchen und der Bischofskonferenzen des gastgebenden Landes oder der gastgebenden Region anvertraut werden.

3. Die dritte Phase wird in Lutherstadt Wittenberg/Deutschland im Januar 2007 stattfinden als ein weiteres Treffen von Delegierten aus Kirchen, katholischen Bischofskonferenzen, ökumenischen Organisationen oder Bewegungen und kirchlichen Gemeinschaften.

4. Schließlich wird die Dritte Europäische Ökumenische Versammlung als solche in Sibiu/Rumänien (4.-8. September 2007) stattfinden mit einer Versammlung von etwa 3000 Delegierten aus den Kirchen und den katholischen Bischofskonferenzen in Europa. Gleichzeitig werden mehrere Treffen von christlichen Gläubigen in allen europäischen Großstädten stattfinden mit Video-Audio-Verbindungen nach Sibiu, woimmer dies möglich ist.

Über diesen Vorschlag wird der nächsten Plenarversammlung des CCEE und der nächsten Tagung des KEK-Zentralausschusses berichtet, so dass diese weitere hilfreiche Hinweise/Anweisungen geben können.

Wir meinen, dass die Beteiligung der Kirchen und der europäischen katholischen Bischofskonferenzen sich in den folgenden Punkten zusammenfassen lässt:

1. Von den Kirchen und von den katholischen Bischofskonferenzen sollte ein Delegierter/eine Delegierte bestimmt werden, der/die den gesamten Versammlungsprozess, angefangen von der ersten Phase in Rom (24.-27. Januar 2006) verfolgen sollte. Bei der Auswahl dieser Person sollte sehr sorgfältig vorgegangen werden, da der/die nationale Delegierte während des gesamten Versammlungsprozesses eine Schlüsselrolle spielen wird, insbesondere in Verbindung mit den nationalen und regionalen Treffen (zweite Phase).

2. Die Durchführung der nationalen und regionalen ökumenischen Treffen sollte unterstützt werden.

3. Die Delegation, die an der Arbeit der Versammlung in Sibiu teilnehmen wird, sollte zusammengestellt werden. In Kürze werden die Kirchen und die katholischen Bischofskonferenzen die gesamte notwendige Information über die Anzahl der erforderlichen Delegierten und einige Auswahlkriterien erhalten, damit die Delegation die Christenmenschen jedes Landes so gut wie möglich repräsentiert.

4. Es sollte dafür gesorgt werden, dass die Kirchen und die katholischen Bischofskonferenzen neben der finanziellen Unterstützung aus den jeweiligen Budgets auch die ökumenischen Aktivitäten, an denen sie bereits beteiligt sind, in die Versammlung in Sibiu einbringen. Die EÖV3 will der Arbeit, die von den Kirchen bereits geleistet wird, kein eigenes Programm aufzwingen, sondern vielmehr eine Möglichkeit bieten, diese bestehende und laufende Arbeit miteinander zu teilen, zu feiern und zu bereichern.

5. Es sollte für Formen der finanziellen  Unterstützung der EÖV3 gesorgt werden. Wir möchten uns für eine Kollekte im Rahmen der ökumenischen Zusammenkünfte während der Gebetswoche für die Einheit der Christen in den Jahren 2006 und 2007 aussprechen. Mit dieser Kollekte könnte ein Sonderfonds eingerichtet werden zur Deckung der Kosten von Delegierten aus Kirchen oder Bischofskonferenzen, die nicht in der Lage sind, für diese Kosten aufzukommen, und außerdem zur Förderung einer konkreten Geste der Solidarität in Rumänien.

6. Und schließlich sollte ein großes Gebetsnetz für die Versammlung und die ökumenische Reise in Europa geknüpft werden, an dem das ganze Volk Gottes beteiligt ist: Gemeinschaften, Gemeinden, Gottesdienststätten, Klöster, Einrichtungen des geweihten Lebens, religiöse Gemeinschaften und verschiedene Vereinigungen und Bewegungen.

Wir sind uns dessen bewusst, dass die Zeit begrenzt ist, doch in diesem historischen Augenblick wird die Notwendigkeit der Versöhnung immer dringlicher. Schließen Sie bitte den Versammlungsprozess in Ihre Gebete ein, dass der Herr dieses Projekt segnen möge.

Mit geschwisterlichen Grüßen,

Revd Dr Keith Clements





Mgr Aldo Giordano

Generalsekretär, KEK





Generalsekretär, CCEE

